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Zu Beginn der Sitzung um 14:15 Uhr be-

grüßt GDCh-Präsident Dr. Karsten Daniel-

meier die Teilnehmer und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. Der Vorstand verab-

schiedet das Protokoll der Vorstandssit-

zung vom 8. Dezember 2022 in Ludwigs-

hafen sowie die vorliegende Tagesord-

nung und nimmt die seit der letzten Sit-

zung im online-Verfahren beschlossenen 

Entscheidungen zur Kenntnis. Dazu gehö-

ren Berufungen in die Fortbildungskom-

mission sowie die Verleihung des mit 

50.000 EUR dotierten Karl-Ziegler-Preises 

an Prof. Tanja Weil, Max-Planck-Institut 

für Polymerforschung, Mainz. 

Finanzen
In Abwesenheit des Schatzmeisters, Dr. 

Timo Flessner, fasst der Kaufmännische 

Direktor Volker Kilz den Jahresabschluss 

2022 kurz zusammen: Die Prüfung der 

Jahresrechnung 2022 findet vom 17. bis 

28. April durch die KPMG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft statt, und der dazuge-

hörige Prüfungsbericht wird im Anschluss 

erstellt. Der von der Mitgliederversamm-

lung genehmigte Jahreshaushalt 2022 

wies bei Gesamteinnahmen von 

11.631.586 EUR und Gesamtausgaben 

von 11.629.794 EUR ein positives Ergeb-

nis von 1.786 EUR aus. Das o. g. Planer-

gebnis wird nicht einhalten zu sein, viel-

mehr wird mit einem problemlos aus den 

in der Vergangenheit gebildeten Rückla-

gen zu kompensierendes Defizit im sie-

benstelligen Eurobereich gerechnet. Die 

genaue Höhe des Defizits hängt jetzt vor 

allem noch von der vorzunehmenden Ri-

sikovorsorge ab, die abschließend mit den 

Wirtschaftsprüfern der KPMG zu bespre-

chen und zu vereinbaren ist. Im Gegen-

satz zum Beginn der Pandemie in 2020 ist 

kein erneutes Maßnahmenpaket zur Ge-

gensteuerung notwendig. Das Tagungs-

geschäft hat in 2022 wieder vorwiegend 

in Präsenz stattgefunden. Bis sich aber 

die Erträge in diesem Bereich – vor allem 

resultierend aus Teilnehmer- und Austel-

lergebühren sowie Sponsoring und Zu-

schüssen – wieder auf das Niveau vor 

Ausbruch der Pandemie einpendeln wer-

den, wird es noch eine Zeit dauern. Er-

schwerend kommt hinzu, dass inflations-

bedingte Mehraufwendungen das Defizit 

im Bereich der Tagungen und Fortbildun-

gen weiter anwachsen lassen. Die Vermö-

gensverwaltung der GDCh, die über viele 

Jahrzehnte durch ihre hohen Überschüs-

se sichergestellt hat, dass die negativen 

Ergebnisse im Ideellen Bereich und in den 

Zweckbetrieben überkompensiert wer-

den konnten, musste in 2022 Federn las-

sen. Zu viele geopolitische Ereignisse füh-

ren dazu, dass die Vermögensverwaltung 

zwar auch diesmal einen Überschuss ge-

neriert, der aber nicht ausreichen wird, 

um die negativen Ergebnisse der beiden 

oben genannten Bereiche zu kompensie-

ren. Da das GDCh-Wertportfoliodepot na-

hezu ausnahmslos mit substantiellen 

Werten sowohl im Renten- als auch im 

Aktien- und Fondsbereich bestückt ist 

und die GDCh keinerlei Liquiditätsproble-

me hat, handelt es sich bei den in 2022 

vorzunehmenden Abschreibungen aber 

lediglich um buchhalterische Wertberich-

tigungen, die in den nächsten Jahren wie-

der problemlos aufgeholt werden kön-

nen. Die Finanzen der GDCh sind damit 

auch in 2022 wieder wohlgeordnet. Der 

Vorstand nimmt die Ausführungen zur 

Kenntnis und bittet den Kaufmännischen 

Direktor, für die kommende Vorstandssit-

zung am 4. September einen Vorschlag 

für die Anpassung der Mitgliedsbeiträge 

für ordentliche Mitglieder ab dem Ge-

schäftsjahr 2024 auszuarbeiten. Diese 

Anpassung soll dann auf der Mitglieder-

versammlung einen Tag später den Mit-

gliedern zur Annahme empfohlen wer-

den. Ebenso wird der Kaufmännische Di-

rektor gebeten, Vorschläge zu unterbrei-

ten, wo in den nächsten Jahren ggf. auch 

bei Aufwendungen für die Realisierung 

der Satzungszwecke eingespart werden 

kann. Dies erscheint aufgrund sinkender 

Einnahmen und erhöhter Aufwendungen 

auf Dauer unausweichlich.

Die erste Sitzung des Vorstands der Gesellschaft Deutscher Chemiker in diesem Jahr fand am Rande der Chemiedozen-

tentagung am 13. März in Dresden statt. 

Vorstandssitzung

Im vierten Quartal dieses Jahres werden alle GDCh-Mitglieder Unterlagen zur Abstim-

mung über eine Satzungsänderung gemäß § 20 der aktuell gültigen Satzung der Gesell-

schaft Deutscher Chemiker erhalten. Die wichtigsten Erweiterungen gegenüber der bis-

her gültigen Satzung bestehen darin, dass Abstimmungen über künftige Satzungsände-

rungen genauso wie das Abhalten von Mitgliederversammlungen auch online möglich 

sein werden. Auch die Zusammensetzung und Ämterfolge im GDCh-Präsidium wird neu 

geregelt. Den genauen Wortlaut der neuen Satzung sowie die einzelnen Änderungen er-

halten alle GDCh-Mitglieder mit den Wahlunterlagen.

Der GDCh-Vorstand hat den zur Abstimmung vorliegenden Entwurf auf seiner Sitzung 

am 8. Dezember 2022 in Ludwigshafen einstimmig verabschiedet und wird diesen auf 

der Mitgliederversammlung am 5. September 2023 in Leipzig vorstellen. Präsidium, Vor-

stand und Geschäftsführung empfehlen schon heute den Mitgliedern, der neuen Sat-

zung zuzustimmen und bitten gleichzeitig um eine rege Teilnahme. Die Satzungsände-

rung wird wirksam, wenn mindestens 75 Prozent der eingehenden Antworten den Än-

derungen zustimmen.

Ihre Stimme für unsere neue Satzung
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